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Stadtverordnetenversammlung  Entscheidung 
 
 
Betreff: 
Antrag zum Gedenken an Georg Büchner anlässlich des 175. Jahrestages seines 
Aufenthaltes in Gießen 
- Antrag der Die Linke.Fraktion vom 14.04.2008 - 
 
 
Antrag: 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

1. Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, durch welche Aktivitäten er in diesem und im 
nächsten Jahr den 175. Jahrestag des Studienaufenthalts von Georg Büchner in 
Gießen gebührend gedenken will. 

2. Der Magistrat wird aufgefordert, zwei Gedenktafeln für Georg Büchner an oder vor 
den Häusern Seltersweg 19 und 73 anzubringen und die Tafel am Haus Seltersweg 
46 zu entfernen. Die Enthüllung der Gedenktafeln sollte in einer öffentlichen 
Veranstaltung - möglichst Ende Oktober 2008 - erfolgen. 

 
 
Erläuterung zu Büchners Aufenthalt in Gießen: 
Am 31.10.1833 hat sich Georg Büchner für das Studium der Medizin an der Universität 
Gießen immatrikuliert. Zwischen dem 18. und 23.10.1833 ist er nach Gießen 
gekommen. 
 
Im Wintersemester 1833/34 hat er im „Hofmann’schen Haus“ gewohnt, das 1944/45 
den Bomben zum Opfer fiel. An seiner Stelle befindet sich heute das Gebäude Seltersweg 
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19. Im Sommersemester 1834 hat er im „Bott’schen Haus“ gewohnt, an dessen Stelle 
etwa heute das Haus Seltersweg 73 steht. 
(Dies sind die unbestrittenen Erkenntnisse von Jan-Christoph Hauschild und Philipp H. 
Geiß nachzulesen im Georg Büchner Jahrbuch 6 (1986/87), Seite 250 ff.) 
 
Im März 1834 verfasst Georg Büchner den ersten Entwurf der Flugschrift „Der Hessische 
Landbote“, die im Laufe des Sommers geheim gedruckt wird. Ende des Semesters 
wahrscheinlich im September 1834 verlässt Büchner endgültig Gießen. 
 
 
Michael Janitzki 
Fraktionsvorsitzender 
 
 




